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Naturraum

Panningsbach

Kerbtalbach/Übergang
Hochflächensande-Endmoränensande

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Zislow
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Vegetationseinheiten
Erlen-Ufergehölz, Brunnenkressen-Quellflur, Milzkraut-Bachehrenpreis-Quellflur

KC LHabitate + Strukturen SC L NC Q FC W BC G AC S OC S BC U

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01249

X

Der Oberlauf des Panningsbaches verläuft naturnah innerhalb eines Kerbtales in Ost-West-Richtung. In seinem Quellbereich ist der 
Bachbiotop ca. 20 m breit und zahlreiche Rinnsale sind mit Milzkraut-Bachehrenpreis-Quellfluren sowie mittelalten Erlen verzahnt. Relativ 
schnell verengt sich das sandige, steinreiche Bachbett auf durchschnittlich ca. 1 m Breite. Im ufernahen Bereich treten immer wieder kleine 
Quellflurbereiche mit Brunnenkresse, Milzkraut und Bachehrenpreis auf. Der überwiegend geschwungen verlaufende Bach wird beidseitig 
von einem Erlen-Ufergehölz mit Brombeere und Wurmfarn in der Krautschicht begleitet. Mit Verlassen des Waldes, nach ca. 400 m, endet 
der Biotop, da der Bach verrohrt weiterfließt. Umgeben wird der Biotop von einem das Kerbtal einnehmenden frischen Laubwald, nur 
kleinflächig grenzt der das Gebiet prägende Kiefernwald an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Rubus fruticosus

Chrysosplenium oppositifolium Nasturtium officinale Veronica beccabunga

Carex remota Dryopteris carthusiana Marchantia polymorpha Mentha aquatica


